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Agenda

1.  Eroffnung der Versammlung durch den 1. Vorsitzenden

2.  Feststellung der ordnungsgemafien Einladung und Beschlussfahigkeit

3.  Rechenschaftsbericht des Vorstands (u.a. Riickblick 10 Jahre Burgschwalbach ohne Windkraft)
4.  Bericht der Kassenpriifer

5.  Entlastung des Vorstandes

6.  Wahl eines Wahlleiters

7. Neuwahl des Vorstandes, Schriftfiihrer, Kassierer

8.  Neuwahl der Beisitzer, Kassenpriifer

9. BoW-Hauptaktivitdten 2014

10. Fragen und Anregungen der Mitglieder

11. Stand der aktuellen Windkraftaktivitaten in Hessen (Aarbergen und Hiinfelden)
und im Rhein-Lahn-Kreis (VG Hahnstatten, VG Katzenelnbogen, VG Diez und Nastatten)

12. Stand der Erneuerbaren Energien in Rheinland-Pfalz und Deutschland
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1. Er6ffnung der Versammlung durch den 1. Vorsitzenden

2. Feststellung der ordnungsengemaf Einladung und Beschlussfahigkeit
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Initiative zur Erhaltung unserer intakten Heimat
Burgschwalbach und ohne Windkraftaniagen e. V.
Einladung zum 4. Bow — Stammtisch
Liebe Mitglieder des Vereins und Blrger von Burgschwalbach,
wir laden Sie alle herzlich zu unserem 4, Bow — Stammtisch far
2014 ein: :
Wann: Donnerstag, 10. April ab 19:30 Uhr
Wo: Gasthaus Felsenkeller
Als Gesprachsthemen sind natirlich der aktuelle Status zur
windkraft in Burgschwalbach, aligemeine Vereinsaktivitaten,
sowie diverse Neuheiten rund um die Windenergie angesagt.
Der Vorstand wird gebeten vollzdhlig am Stammtisch teilzu-
nehmen, da u.a. die finale Abstimmung der JHV vorgenommen
werden soll.
Wir wirden uns sehr freuen, Sie als Gesprachspariner(in)
begrifen zu darfen.
Einladung zur Jahreshauptversammiung 2014
Sehr geehrte Mitglieder,
wir laden Sie recht herzlich zur 10. Mitgiiederversammlung &in.
wann: Donnerstag, den 24.04.2014 um 19:30 Uhr
wo: Mehrzweckhalle Burgschwaibach
Tagesordnung: 1. Eréfinung der Versammliung durch den 1.
vorsitzenden, 2. Feststeliung der ordnungsgemaien Einladung
und Beschlussfihigkeit, 3. Rechenschaftsbericht des Vorstands
(u.a. Rickblick 10 Jahre Burgschwalbach ohne Windkraft), 4.
Bericht der .Kassenprifer, 5. Entlastung des Vorstandes, 6.
Wahl eines Wahlleiters, 7. Neuwahl des Vorstandes, Schriftfh-
rer, Kassierer, 8. Neuwahl der Beisitzer, Kassenprufer, 9. BoW
Hauptaktivititen 2014, 10. Fragen und Anregungen der Mitglie-
der, 11. Stand der aktuelien Windkraftaktivitdten in Hessen (Aar-
bergen, Hinfelden, und Hanstetten) und im Rhein-Lahn-Kreis
(VG Katzeneinbogen, VG Diez und VG Hahnstatten), 12. Stand
der Erneuerbaren Energien in Rheinland-Pfalz und Deutschland
Wir freuen uns sehr auf Ihre zahireiche Teilnahme.
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. Rechenschaftsbericht des Vorstandes
Wichtige Aktivitéiiten/Ereignisse in den letzten 10 Jahren:

v’ Bl kéimpft gegen den Windpark Burgschwalbach

v ;:'instimmiger Beschluf3 des Gemeinderats gegen das Planverfahren ,,Windpark Burgschwalbach”
v’ Griindungsversammlung des Vereins und jéhrliche Jahreshauptversammlungen

v’ Stammtisch am jeden 2. Donnerstag des Monats am 19:30 Uhr im Felsenkeller

v' Sommerfest 2005

v’ Herbstwanderung Vorstand jeden 1. Samstag im September

v’ Teilnahme an den Weihnachtsmdérkten ab 2005 - 2012
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Initiative zur Erhaltung unserer intakten Heimat

Burgschwalbach und Ohne Windkraftanlagen e.V.

3. Rechenschaftsbericht des Vorstandes
Wichtige Aktivitéiiten/Ereignisse in den letzten 10 Jahren:

v’ Bl kéimpft gegen den Windpark Burgschwalbach

— ——nfenten dieser Ausgabel

BurgSchwaIbachgleue Zinnen: |
Burger sauer uber Wmdpark

Von MIRKO BADER
URGSCHWALBACH.

r. In Slcmwcne soll der
‘urm bald kriiftig Kon-
urrenz bekommen: EIf

elibar: Alle n in den Ro-
srkreis der kleinsten Va-

iante dieser Tiirme wiir-
e ecine komplette BO-
ING B 747 passen.

vorgeschobener  Die Initiative um Dr. Hanke hat nach sigenen Recherchen Bildverglsicheherangezogen - links offizielle
cherz? Mimich-  Grafik des Bebauungsplan, rechts die Grafik von Dr. Hanke. Die Initiatve zweifelt die Vertffentlichung an
lancnde Eigentii- und hélt die rechte Grafik fur wahrscheinlicher.
\ergemeinschaft meint es

t Und sic bekomme Scheint  sogar die  Ver- wird, kann man nichts ge- sauer. Bei ciner Unter- Gleichzeitie durften die

bandsgemeinde machtlos. gen die elf Windkraftanla- schriftenaktion en dic Blrger auch irritiert sein:
» Hahnstittens Blrgenmeister gen machen.™ Anlage kamen der Ge- |, Wie kann ¢s s¢in, dass man
srdern will, Veolker Sartony: ,Wenn Die Burgschwalbacher Biir- meinde mit ca, 420 Haus- umsere Rechte so mit Fiiien
nergieform kein 100-prozentiger Aus- ger sind - das kann man halten bereits 400 Unter- trin?" fragen sich vicle
et ausgewicsen. Da schluss-Grund . gefunden rost vermuten - stink-  schriften zusammen. Weiter im Tnnenteil
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3. Rechenschaftsbericht des Vorstandes
Wichtige Aktivitéiten/Ereignisse in den letzten 10 Jahren:

v’ Einstimmiger Beschluf3 des Gemeinderats gegen das Planverfahren ,,Windpark Burgschwalbach”

Hahnstatten

1672004

Amtﬂnhe Béﬁéh&ﬁmﬂchungen

Burgschwalbach

Bericht (iber die 50. Sitzung des
Ortsgemeinderates Burgschwalbach

in der 12. Legisiaturperiode (1999/2004)

vom 30.03.2004 im Rathaus zu Burgschwalbach
TOP 1

Ersffnung, ng der T:
maRigkelt der E‘hladung

Der BUrgermeistar eréffnet die Sitzung, begrifst die zahireichen
Zuhorer. VG-Bgm. Volker Satony, Hr. Heuser vormn Ingenieurburo
Karst, die Presse sowis die dneten und Ratsrr

Herr Ghlemacher stellt die Beschlussfahigkeit des Rates fest. Der
Vorsitzende weist auf § 22 (4) GemO hin, wonach jedes Ratsmit-
glied verpflichtet ist, vor Beratung und Beschlussfassung ihn zu
informieren, ol insichtlich seiner Person ein Ausschliefungs-
grund nach'§ 22 (1) GemO vorliegt oder vorliegen kénnte.

Vor Erdffnung des TOP 2 stelit die FWG -Fraktion den Antrag.
don TOP 4 .Boratung und Beachiuasfasaung Ober die Erste Anc
derungssatzung zur Friedhofssatzung der Ortsgemeinde Burg-
schwalbach® wegen noch notwendigem Beratungsbedarf von der
Tagesordnung abzusetzen.

inderat der Ortsgemsinde Burgschwalbach beschlieft

ung Ordnungs-

abzusetzen, nicht zuzustimmen
Tagesordnun
Weitere Einwénde oder Ergénzungen gegen die Tagesordnung
ergehen nicht.
TOP 2
Beratung und Beschlussfassung liber die wihrend der Of-
fenlage nach § 3 (2) BauGh und der Beo igung der Triger
Sefe cher Belange nach § 4(1) zum Bebauungaplan VIR -
park Burgschwalhach" v d Anre-
gungen
Dem Ratliegen die einzelnen Stellungnahmen und die Wardigun-
gen durch das Planungsbiro Karst vor. Der Vorsitzende bittet
Hrn. Heuser vom Planungsbiro Karst zur Erauterung der Wardi-
gungen. Der Planer informiert (iber die Anzahl der eingegange-
nen éﬂenllionen und privaten Bedenken und Anregungen sowie
t in siner Zusammenstaliung aufgsfihrt
lang, Themenbereich, Gewichtung
und Einzelabwigung. Hierbei wird deutlich, dass tollweise &
denken und Anregungen zwar bedeutend sind aber fur die Pla-
nung keinen entgegenstehenden Balang darstellen. Zusammen-
fassend spricht der Burgermeister an, dass bei allen bertihrten
Belangen deutlich wird, der Vorrang des Umwaeltschutzbelanges
ie Farderung der regenerativen Windenergienutzung
muss kritisch hinterfragt werden.
in der Gesamtschau gewichtet die Ortsgemeinde die
- Belange des Naturschutzes und der Landespflege (Schutz
und Beeintréchtigungsminimierung der streng geschutzten
Fledermausarten, keine Beeintrachtigung des Orts- und
Landschaftsbildes),

A Dsmrt Bioibt der TOP 4 auf der

-  des vorsorgenden Trinkwasserschutzes und
- der Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnis-
se

duren das Ziel, nier kelnorlel Baointrachtigungon aufkommen zu
|=..-a>sn heher en Belang de raftférderun r sieht die
Rostrisikon ots Ausschopiung  allor bauplanungs-
rooRahonh Regelungsméglichkeiten und einzelgenehmigungs
berogensn Auflagen als so hoch ein, dass er diese als Teil der
der Planung entgegenstehenden Argumente und SBelange wer-
tet. Entsprechend beurteilt er die mdglichen und nicht grundsatz-

lung. des Denkmalschutzes/der Denkmalpfloge, des Tourismus/
Fremdenverkehrs und des Orts- und Landschaftsbildes

Er kommt zu dem Abwiigungsergebnis, dass in der Summe mehr
Aspekte gegen die bisherige Planung sprechen, als fur die Pla-

02.05.2014

nung. Eine Kompromissiésung durch Ab#&nderung der Planung
(Verringerung der Aniagenanzahi, weitere bauplanungsrechtli-
che Einschrankungen) sieht er nicht. Der Ortsgemeinderat ent-
scheidet sich dafar, die Planung aufzugeben.
Aufgrund der getroffenen Abwigungsentscheidung sieht der
Ortsgemeinderat davon ab. die teilweise vorgeschlagenen Anre-
gungen zu planerischen Détalls des Bebauungsplans im Einzel-
nen zu woardige

Gomoindarat der Ortsgemeinde Burg be
cinatimmin, das Planverfahren surm Babauungsplan WWindpark
Burgschwalbach® nicht weiter zu betreiben und verwaist hierzu
auf die vorm Planungsbiiro Karst ausgearbeitete Aufstellung zur

samtwirdigung/Gesamtabwagung zu den eingegangenen &f-
fentlichen und privaten Anregungen aus den Verfahren nach §§ 4
(1). 3 (1) und 3 (2) BauGRE, welche dem Originalprotokoll beige-
fugt ist. Er beschliet weiterhin, den Aufstellungsbeschiuss des
Bebauungsplans mit dieser Beschlussfassung aufzuheben.

An der Beratung und Beschlussfassung haben die Ratsmitglieder
Achim Schuhmacher. Manfred SGhunmscner. Horst Seemann,
Bernd und Eb-. 22 (1) GemO nicht teilge-
nommen und sich in den Far die Zuhorer vorgesehenen Teil des
Raumes zurickgeset=l

TOP 3

Beratung und Beschlussfassung Uber die Rechnungsprii-
fung und Entlastungserteilung fur das HauShaltsjahr 2003
a) Bekanntmachung der uberplanmamgen Ausgaben, die vom

Ortsblrgermeister genehmigt wurde

Eine Kopie ist allen Ratsmitgliedern rechtzelt!g Zugegangen,

Fragen gibt es keine.

b) Beschiuss der Gberplanméiigen Ausgaben, die vom Ge-
meinderat zu genehmigen sind

Eine Kopie ist allen Ratsmitgliedern rechtzeitig zugegangen,

Fragen gibt es keine

Der Gemeinderat der Orntsgemeinde Burgschwalbach genah-

migt mehrhei . bei einer Enthaltung, die auBer-planmaii-

gen und Uberplanmakigen Ausgaben des Haushaltsjahres

2003 gem. § 100 GemO.
©) Entlastungserteilung

Herr Ohlemacher gibt das Wort an den Vorsitzenden des

Rechnungsprafungsausschusses, Ratsmitglied Reinhold

Boenert. Er iest die Niederschrift der Sitzung vom 29.03.2004

bei der VG vor. Bei der anschlieenden Gelegenheit zur pA

sprache werden keine Fragen gestellit.

Gemeinderat der Ortsgemeinde Burgschwalbach beschliet
einstimmig dem Ortsblrgermeister, den Ortsbeigeordneten, dem
Birgermeister und Beigeordneten der Verbandsgemeinds nach
§ 114 L der GemO in der HaushaltsfOGhrung fir das Haushaltsjahr
2003 Entlastung zu erteilen.

An der Beratung und Beschlussfassung haben die Ratsmitglie-

der/Beigeordneten U. Ohlemacher, K. Bungenstock (nichl stimm-

berechtigt) und R. Schwindt wegen § 22 (1) GemO nicht teilge-

nommen und sich in den fur die Zuhorer vorgesehenen Teill des

Raumes zurlickgesetzt.

TOP 4

Beratung und Beschlussfassung Uiber die erste Anderungs-

satzung zur Friedhofssatzung der Ortsgemeinde Burg-

schwalbach .

Wegen Nachfrage aus der Blrgerschaft zum Thema ,Anonyme

Urnengrabstatte” hat der Vorsitzende bei der VG um einen Vor-

schiag zur Satzungsanderung der vorhandencn Friedhofssat-

zung gebeoten. Eina Flache istl schon ausgasucht, diese muss

nech Kartografisch aufgenommen werden. um keine .Doppelbo-
t Zudem ist die momentan glltige

Fasstng ven 1696 nu:ht mehr auf demn aktusiisten Stand der

Mustersatzung des G 08,2001 . npassung an diese

wird vorgeschlagen chon i Bobnen e ancnyme Ur-

Sta zande den Belrag von 250,—
o dentinan 20 dar bisherigen Urnengrabstatie

Der Gemeinderat der Ogtsgemeinde Burgschwalbach ‘beschliafit

mehrheitlich  die 1. nderung riedhofssatzung  vom

16.08 15986 dor Gemeinds Burgachwalbach, hier sur anenymen

Urnenerdgrabstatte, wie folgt:

Artikel |

§ 15 wird wie folgt gesndert:

1.1 In Abs. 1 wird nach Nr. 2 folgende neus Nr. 3 angefigt: 3.

anonymen Urnenerdgrabstatten (Rasenaniage)
1.2 Abs. 5 wird Abs. 6
1.3 Folgender neuer Abs. wird singeflgt:

Q

10. JHV BoW/24. April 2014
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3. Rechenschaftsbericht des Vorstandes
Wichtige Aktivitdten/Ereignisse in den letzten 10 Jahren:

v’ Einstimmiger Beschluf8 des Gemeinderats gegen das Planverfahren ,,Windpark Burgschwalbach”

‘Windpark
ist gestoppt

4
Gg!emeinderat fasste einstimmigen Beschluss

Deyr geplante Windpark in
Butgschwalbach ist jetzt ge-
platzt. Der Gemeinderat be-
scl b i seiner Sitzung,
den Bebauungsplan fiir das
vorgesehene Gebiet ,Wehr-
holz* nicht weiter zu verfol-
gen. Vor allem drei Aspekte
wurder bei der einstimmigen
Entschs /dung der Volksvertre-
ter hoherrangig als die Wind-
kraftférderung bewertet.

BURGSEHWALBACH. ~Der
Ortsgemeinderat beschlieBt,
das Planverfahren zum Be-
bauungsplan ,Windpark
Burgschwalbach’ nicht weiter
zu betreib und verweist
hierzu auf dié voranstehenden
Ausfithrungen. Er beschlieft,
den Aufstellungsbeschluss
des Bebauungsplans mit die-

ser Be@ussfassung aufzu-
hr *instimmig wurde so
VOu & ( Burgschwalbacher

Ortsgremium die Errichtung
von elf Windkraftanlagen auf

der Gemarkung gekippt.
Rund 50 Biirger hatten sich zur
Gemeinderatssitzung im Dorf-
gemeinschaftshaus eingefun-
den, um die Entscheidung der
Volksvertreter zuverfolgen.

Auf der Tagesordnung
stand die Beratung und Be-
schlussfassung zu den Beden-
ken und Anregungen, die im
Rahmen der Offenlegung zum
Bebauungsplan , Windpark
Burgschwalbach” eingegan-
gen waren. Und das war ein
,dicker Packen", wie der Mit-
arbeiter des beauftragten Pla-
nungsbiiros, Andy Heuser,
feststellte. Nicht nur die Ein-
wohner, sondern auch die laut
Gesetz zu beteiligenden Tré-
ger offentlicher Belange hat-
ten Stellungnahmen zu dem
Vorhaben abgegeben.

Heuser fasste noch einmal
kurz die wesentlichen Belan-
ge zusammen, die im Bebau-
ungsplan Bertcksichtigung

finden. Dabei ist der entschei-

Der Biirgermeister
Satony, (links) und

der Verbandsgemeinde Hahnstdtten, Volker
der Ortsbiirgermeister von Burgschwalbach,

Ulrich Ohlemacher, wihrend der Beratung.

02.05.2014

Rund 50 Biirger verfolgten g

die h des

s

q

tes in Burg:

dende Punkt, die gerechte Ab-
wiagung der Einwéande, beton-
te er. Das Planwerk habe das
Ziel, das Vorhaben stadtebau-
lich zu steuern. Grundsatzlich
sei das Areal am Wehrholz fiir
Windkraft geeignet. Geplant
war auf der rund 70 Hektar
groBen Kuppe, verteilt mit den
nétigen Abstédnden, elf Anla-
gen zu errichten. Eine Ge-
samthohe von 150 Metern ist
dabei zulassig.

Das Argument vieler Biir-
ger, dass sich wegen des ge-
ringen Windes, Anlagen nicht
lohnen, spiele bei der Planung
keine Rolle, so der Planer. We-
niger relevant seien auch Be-
denken zum Immissions-
schutz wie Schall, Schatten-

P

wurf oder Blitzschlag. Auch
die mogliche Beeintrdachti-
gung der denkmalgeschiitz-
ten Burg gelte nur als unterge-
ordneter Punkt.

Gesichtspunkte, die als be-
deutsam gegen den Bau der
Rotoren gewertet wurden, wa-
ren vor allem die Gefahrdung
von Végeln und Fledermau-
‘sen, die erhebliche Beein-
trachtigung des Orts- und
Landschaftsbildes sowie die
teilweise Lage der vorgesehe-
nen Flache in der erweiterten
Schutzzone von. Wasser-
schutzgebieten. .

Bei der Gesamtbeurteilung
und -abwdgung gewichtete
die Ortsgemeinde die Belange
des Naturschutzes und der

10. JHV BoW/24. April 2014

Landespflege, des vorsorgen-
den Trinkwasserschutzes und
die Anforderungen an die ge-
sunde Wohn- und Arbeitsver-
haltnisse hoher als die Wind-
kraftféorderung. Im Ergebnis
heiBt das in der Gesamtwiirdi-
gung, dass ,in der Summe
mehr Aspekte gegen die bis-
herige Planung sprechen, als
fiir die Planung”. Daher ent-
schied der Gemeinderat ein-
stimmig die Planung fur den
‘Windpark aufzugeben.

Doch damit sind die Wind-
kraftanlagen in Burgschwal-
bach noch mnicht vom Tisch.
Denn wie der Burgermeister
der Verbandsgemeinde
Hahnstatten, Volker Satony,

auf Anfrage der RLZ erlduter-

bach zur Windk

ft. B Fotos: Debusm

te, ,greift jetzt die Privile(
rung der Windkraft wied:
. Es ist zu befiirchten, dass
treiber Einzelantrage ste
und sich auf diesen Grund:
berufen’, fiihrte er aus. Sc
dies der Fall sein, misster
weils Einzelpriiffungen e1
gen.

Die gleichen Griinde,
den Gemeinderat zu se
Entscheidung bewogen
ben, sollen nun auch der
nungsgemeinschaft ~ Mi
rhein-Westerwald vorge
werden, damit das Gebiet
dem Planwerk herausgen
men wird. Die verhangte
anderungssperre fur die «
gewiesene Fliche lauft
Aprilaus. Christel Debusm



04-03-30-GMR_BESCHLUSS.pdf

Initiative zur Erhaltung unserer intakten Heimat

Burgschwalbach und Ohne Windkraftanlagen e.V.

3. Rechenschaftsbericht des Vorstandes
Wichtige Aktivitéiten/Ereignisse in den letzten 10 Jahren:

v’ Griindungsversammlung des Vereins und jéhrliche Jahreshauptversammlungen

Protokoll der Griindungsversammlung des Vereins ,Initiative zur Erhaltung
unserer intakten Heimat Burgschwalbach und ohne Windkraftanlagen e.V.*

Am Dennerstag, 01.04.2004, fanden sich um 19.30h im Deorfgemeinschaftshaus zu Burgschwalbach 52
Personen ein. Jedem Anwesenden wurde eine schriftliche Satzung ausgehandigt. Herr Dr. Werner
Muller begrufite die Anwesenden und gab den Zweck der Zusammenkunft bekannt. Als ProtokollfGhrer
wurde Herr Horst Bauer benannt. Herr Dr. Muller schiug Herrn Heinz D. Huth als Wabhlleiter vor. Dies
wurde von den Teilnehmern einstimmig per Handabstimmung angenommen. Herr Huth schiug als 1.
Varsitzenden Herrn Harry Rollig vor. Wahlberechtigt waren 38 Personen, die ihre Mitgliedschaft mittels
einer Beitrittserklarung vorab abgegeben hatten.

Der 1. Vorsitzende Herr H. Rollig erhielt 36 Ja-Stimmen, eine Nein-Stimme und eine Enthaltung
Der 2. Vorsitzende Herr H. Huth erhielt 37 Ja-Stimmen, keine Nein-Stimmen und eine Enthaltung
Der 1. Schriftfihrer Herr D. Scherer erhielt 37 Ja-Stimmen, keine Nein-Stimmen und eine Enthaltung
Der 2. Schrififthrer Herr W. Bondorf erhielt 35 Ja-Stimmen, eine Nein-Stimme und zwei Enthaltungen
Der 1. Kassierer Herr O. Moll erhielt 34 Ja-Stimmen, keine Nein-Stimmen und vier Enthaltungen
Der 2. Kassierer Herr L. Schuttler erhielt 34 Ja-Stimmen, keine Nein-Stimmen und vier Enthaltungen
Die Beisitzer: Herr Dr. W. Miller

Herr M. Schuhmacher

Herr R. Vetter
erhielten 35 Ja-Stimmen, keine Nein-Stimmen und drei Enthaltungen

Die Kassenprifer: Frau B. Vélker
Herr H. Bauer
erhielten 35 Ja-Stimmen, keine Nein-Stimmen und drei Enthaltungen

Als Mitgliedsbeitrag wurde vom 1. Vorsitzenden ein Betrag von € 5 p.a. benannt. Dies wurde mit 37 Ja-
Stimmen und einer Enthaltung angenommen. Als Ehrenmitglied wurde aufgrund der umfangreichen
Vorarbeiten und Informationsveranstaltungen beziglich des geplanten Windparks in Burgschwalbach
Herr Dr. Harald Hanke vargeschlagen. Dies wurde von den 38 Mitgliedern einstimmig verabschiedet

Der Vorsitzende stellte die Frage, ob noch jemand das Wort wunsche, dies war nicht der Fall. Die
Versammlung wurde damit geschlossen.

Unterschriftenliste: ///;é,jf/qj
: o AN

1. Vorsitzender (Herr Harry Rollig)
2. Vorsitzender (Herr Heinz D. Huth) (J N
1. Schriftfiihrer (Herr Dieter Scherer)
2. Schriftfuhrer (Herr Wolfgang Bondorf)
1. Kassierer (Herr Otmar Moll)
2. Kassierer (Herr Lothar Schiittler)
Beisitzer:
Dr. Werner Muller
Manfred Schuhmacher -
Ralf Vetter
Kassenpriifer:

Frau Béarbel Volker

Herr Horst Bauer

02.05.2014 10. JHV BoW/24. April 2014
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. Rechenschaftsbericht des Vorstandes
Wichtige Aktivitéiten/Ereignisse in den letzten 10 Jahren:

v’ Stammtisch am jeden 2. Donnerstag des Monats am 19:30 Uhr im Felsenkeller
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3. Rechenschaftsbericht des Vorstandes
Wichtige Aktivitéiten/Ereignisse in den letzten 10 Jahren:

v' Sommerfest 2005
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3. Rechenschaftsbericht des Vorstandes
Wichtige Aktivitéiten/Ereignisse in den letzten 10 Jahren:

v’ Herbstwanderung Vorstand jeden 1. Samstag im September
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3. Rechenschaftsbericht des Vorstandes
Wichtige Aktivitéiten/Ereignisse in den letzten 10 Jahren:

v’ Teilnahme an den Weihnachtsmdrkten ab 2005 - 2012
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Initiative zur Erhaltung unserer intakten Heimat

Burgschwalbach und Ohne Windkraftanlagen e.V. O

. Rechenschaftsbericht des Vorstandes
Wichtige Aktivitéiiten/Ereignisse in den letzten 10 Jahren:

v’ Informationsveranstaltung ,,Experten informieren zum Thema Windkraftanlagen”

v’ Hubschrauber zeigt WKA -Héhe 150 m iiber 50 m hohen Hochspannungsmasten

v Ubergabe der Ausschlussgriinde fiir eine Windkraftkonzentrationszone auf dem Wehrholz an die VG,
an den Kreis und an die SGD Nord

v’ Reduzierung der Vorrangfléche fiir Windkraftanlagen von urspriinglich 71 ha auf 19,5 ha
im Rahmen der 8. Fortschreibung des Fldchennutzungsplanes der Verbandsgemeinde

v' NET GmbH Trier kiindigt fristlos die Beteiligung am Projekt ,,Windpark Burgschwalbach GbR*
(aufgrund der Ergebnisse eines Ornithologischen Gutachtens - Milane nisten auf dem Wehrholz)

v’ Teilnahme an verschiedenen Veranstaltungen zum Thema Windkraft

v’ dauerhafte Beobachtungen der Entwicklungen des Ausbaus der Windkraft in Rheinland Pfalz und anderen
Bundesldndern, aber auch der Entwicklung,der.Erneuerbaren Energien generell


08-08-08_FRISTL_KÜND_NET_BOW.pdf

Initiative zur Erhaltung unserer intakten Heimat

Burgschwalbach und Ohne Windkraftanlagen e.V.

3. Rechenschaftsbericht des Vorstandes
Wichtige Aktivitéiten/Ereignisse in den letzten 10 Jahren:
v’ Informationsveranstaltung , Experten informieren zum Thema Windkraftanlagen”

f{eftige Debatte iiber die Windkraft

Burgschwalbach. Das Thema
Windiraft loste bei einer offanthi-
chen  Informationsveranstabtung
eine heRige Do aus
n dem Verein JBurgschwalbach
b Windirat Baben sk st
lerweile 100 Mitglieder zusam-
‘mengeschlossen, die den Bau von
Windkrafanlagen in der Gemein-
de verhindern wollen. Doch es gibt
auch Birger, die keine Probleme
sehen, sollten die Anlagen errich-
tet werden, und noch eine dritte
Partei gesellt sich dazu. Die Be-
treiber der Windkraftanlagen, die
Geld mit der neucn Energie verdie-
nen wollen und Flichen zum Er-
ichtan dex Windrader benotigen.
Montagabend organisierte
dmr Verein Burgu\.}mxlhach ohne
Windkraft” (BoW) eine Informati-

tioniert, sollten im

fir die Landschaft

Fall die Betreiber der Anlagen
Konlurs anmelden, s0 milsse die
Gemeinde oder der Landbesitzer
fur die Demontage und Entsor-
gung der Anlage aufkommen.
AuBerdem ging es um die Gefah-
ren durch Windkraftaniagen: Refe-
rent, Eisenkopf zeigte Bilder mit
wmgefallenen Windradern oder ab-
gefallenen. Fligeln, die Leute er-
schlagen hatten. Doch auch hier
konterten die Windkraftbetreiber,
dass es lediglich zwei Falle gege-
ben hiitte, in denen ein Windrad
ader Teile davon um- oder abgefal-
len wiiren, Und bei 15000 Windri-
dern in Deutschland sei das ein
ter Schnitt, sehlieBlich gingen
auch Autos regelmaBig kaputt und
Flugzenge stitrzten ab.

vollkommen unsinnig und cine
nicht abiuschitzende Gelahren-
quelle. In der Diskussion ksmen
die Meinungen nicht zueinander
und ein Kompromiss war wohl fitr
alle Beteiligten ausgeschlossen
Sinnvolle Hilfe kam von Elke
Starke, Vorsitzende der SGD-
Nord, Sie gab dem Verein BoW
nitzliche Tipps, wie man Burg-
schwalbach vor Windradern schut-
gen kanne, obwohl die Windkraf
eine privilegierte Stellung habe.
Zum einen misse die Gemeinde ei-
ne Konzentrationsfliche auswei:
sen, wo im Notfall die Windrider
aulgestellt werden kinnten. Hier-
bei sei zu beachten, dass es sinnige

und handfeste Argumente braueht,-

weisen, dass die ausgewiese-

(e

NR. 116 - MITTWOCH/DONNERSTAG, 19./20. MAI 2004

ige Dlskussmn
'Windenergie

ar Burgschwalbacher Windkraftgegner: GroBe Resonanz

ensveranstaltung, in der alle drei Auch bei dem Geriiuschpegel, nen Fliche als einzige brauchbar lnllzogl- ohne Windkraft bereitsinden  Meternim Ggmkungsgeblet
gegnerischen Parteien zusammen  den die Windrader angeblich er- st und warum die anderen Fla- o 8 . Am Wehrholz*
kamen. Hochkariitige Referenten zeugen, wurden sich die gegneri- chen unbrauchbar seinen. So kiin- tiative ersten sechs Wochen seines ,AmWel .
ok llém bﬂwhzle.gmumgw- schen, Partelen picht sinig Mand': ne r';le G{Erﬁﬂ;gﬂe}ﬁ“ﬁ: ‘a::;‘:f rintakten Bestehens 100 Mitglieder ge-  Obwohl sich der Orfsge-
a Windenergie bei. S0 sum Bei- win Burgschwalbacher war nach  deirfo auf keinen Fall cin ‘ il
spicl Hartmut Bopp, Birgermeis- Dorsdorf gefahren, um sich hier  derungsplanung zu erkennen sein. JIbachoh-  winnen und rund 450 Unter- meinderat kiirzlich einstim.
1":' der hessischen Gemeinde Aar-  die Windriider einmal genau anzu-  Sollte die  Konzentrationsflache (BoW)al  schriften Gleichgesinnter fir mig gegen das Projekt ausge-
rgen, der in seiner Gemeinde die  sehen und hinzuhoren. Viele sag-  dann ausgewiesen und genchmigt : : o
Errichtung von Windkraftanlagen  ten, sie haben kein Gerfiusch sein, hieBe es immer noch nicht, rilscherz  seine [Initiativen sammeln sprorhﬁn’hal l!dxe R;_Z b‘j;ncg-
erfolgreich _verhindern konnte. wahrgenommen, andere wiederam  dass darauf Windanlagen errichte- i ichi e . tele), befirchten die Wind-
Auch Windkraftexperte Werner bescheinigten dem Windrad einen e wiirden. agheider konnte, spricht eindeutig da- ~ tele) dass interessier
Eisenkopf war anwesend und klr- , dass man nachts nicht  Wenn die Flichen einem Privat- wforma-  fir, dass er die Inleressen ei- kmﬂgzgnerﬁ ssué eéem le
te die Anwesenden explizit iber mehr schlafen kiinne mann gehdren und dieser scine . il . eiber aufgrund des gel-
die Nachteile und Gefahren von  Was den Burgschwalbachern vor  Flichen nicht verkauft, htten die esVer.  nesgolen Tehe‘sunsererEm Belr gne 68 g
‘Windenergie und den dazu nitigen  allem Angst mach, ist die Hohe Betreiber der Windkraft ehen Pech jaldes  wohner veririft”, stellte der tenden ‘.Pnn]cgmrungsgle—
Aslagen auf, der Windrader. Di¢ for die Ge- gehabt. Niemand wirde zur Er- . . ) o it T Suendie
Doch schon am Anfang der Ver-  meinde geplanten Rider sollen 160 richtung von Windkraftanlagen Imbach: ) BoW-Chef Harry Rolligin ser sc\ze?_ mlElnzdanlfage
anstaltung war eine sachliche Dis-  Meter hoch werden. Die Gegner von seinem privaten Grund und ssetzt,als ' mer Begribung der zahlrei- Realisierung von Windkraft-
e erinert jvorden. Do waren sich einlg, dlas sel ein Boden enteignet. (aab) eenga-  chen Besucher und der Ge-  anlagendurchsezenkinnten.
D i ’ h .
hﬁﬂnmrr nrle’etfwsfnéwhmff,f -efihrte  sprachsteilnehmeramPodium  Das war auch dem Si\q_temenl
griflen aul Referent Einsenko im Bust - i .
verteilt, der dadurch in seinen ,ander  imBurgschwalbacher Bitrger von. ELke Sta{ke, der Vizepra
Ausfuibrungen auch nicht gerade setreiber  haus fest. Hintergrund der sidentinder Struktur-und Ge-
gg“.‘;‘;‘;,“,,;ﬁ; der gegnerischen Ligten. Vereinsgrindung war die nehmigungsdirektion (SGD]
T‘;\e“ verschwdednm A'Enberes:en Ausweisung eines ,Windpar-  Koblenz zu entnefimen, das
und Meinungen der Anwesenden - ki ;
waren micht suf einen Konsens zu 4. ,Die kes Burqsrm‘vdbnch mit elf zur s{nchhnhen Klarung d;r
bringen. Wahrend die Befiirworter eingetra-  Kraf Dis 7u i p Materie um die
damit_argumentierten, dass die e » ;
neue Energie und die Wartang der hwalbach ner mbglichen Hahe von 150 Windkraft beitrug.

Anlagen neue Arbeitsplitze und
vielleicht auch Gewinne im Export

WTS’E’EHH"AZ;" ﬂiﬁ.‘bﬁ;f;’, . ternativen B Anlagen, lange des F kehrs-  vom d i wenden fiir den Fall, dassdoch df:erschemungdazul“.wenete
fang bevateag i i it woau die Windkraf zdhh im dagegen sprechen. Die Vize- sowie der Birgermeister der das eine oder andere Wind- Eisenkopf und thElL‘hﬂElF es
in Deutschland kaum Arbeitsplat- Aubenbereich nicht nur zu- prasidentin der SGD Nord Verbandsgemeinde Hahn- krdﬁlmk gebaulweldens?ll» als ein .‘Marchen , die Kraft-
;ff’{;ﬁg:rs;ft:;ghﬁﬁi léssig, sondern ausdriicklich warnte entschieden vor einer sllﬁllen, Volker Satony. Dabei 1e*, bec Bdﬁﬂ Ortsbiir- et ;ﬁ:l;ré X d‘:ﬁ
ol et g i g, i e ol s Diler Bt gg‘;ﬁzq:f:&chm%ﬁ? St:l].lk: ;ﬁﬁgﬁﬁﬁsﬁ?&?g :.null:agsn &?}%?ﬁimacli?eﬁtﬁufng geg;‘qeeﬁl‘ei:d‘Eh;aﬁe Lg;kus ?en Arbeitsplatze. Bei einem
don i Anlagen vom Saat subvee  vod Volker Satony. Fotor Sassen rungsiglichkelt  bestehe  gex der BurgschwalbacherIn- _ Orisgemeinde in der GbR der sion inDorfgemeinschalts- - Koukurs missten die Kommu-
fiber die regionale Raumord-  itiative auf, sich an dem Pla-  Windkraftbetreiber emn, das i ichvorallem nen fur die Entsorgung auf-

die Fléchen- in ihrer Region der Gemeinde von den Spre-  an den engagierten Ausfuh- kommen, meinteer. DieKraft-

02.05.2014

-

,Nach geltender Rechtsla-
ge st die Ansiedlung von al-

Auf grofbes Bllrgerinteresse stiefs die erste dffentliche Versammlung der , BoW"-Verfechter. & Fotos: Will Schmiedel

nutzungs- und Bebauungs-
pline. Im Einzellall seien
Windkraftanlagen nur zu ver-
hindern, wenn gewichtige 6f-

Fantlinha Intaracean _usia mim

10. JHV BoW/24. April 2014

Kiinftig konstruktiv zu beteili-
 gen
Eine Zusammenarbeit mil
den Initiatoren des ,BoW" be-
rmiiftan anch Orichiirermei-

chem des jungen Vereins als
,Inkonsequenz” vorgehalten
wurde.

,Die Mehrheit des Rates hat
den Austritt abuelehnt. um

rungen von Werner Elsenkopf
aus Runkel, der als Experte fr
Windkraftwerke eingeladen
war. ,Die Effizienz von Wind-
eneraie in unserer Mittelge-

werksbetreiber  widerspra-
chen dieser ,einseifigen Dar-
stellung” und wiesen auf die
sunehmende Bedeutung al-
ternativer Energien als Ersatz,
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Initiative zur Erhaltung unserer intakten Heimat

Burgschwalbach und Ohne Windkraftanlagen e.V.

3. Rechenschaftsbericht des Vorstandes
Wichtige Aktivitdten/Ereignisse in den letzten 10 Jahren:
v Hubschrauber zeigt WKA -Héhe 150 m iiber 50 m hohen Hochspannungsmasten

Rund 100 Biirger den Flug des M Fotos: Uli Pohl

Hubschrauber zeigte GroBenverhiiltnis auf

Verein ,Burgschwalbach ohne Windkraft“ prasentierte den Biirgern eindrucksvolle Demonstration

BURGSCHWALBACH. ,Ich bin
sicher, dass sich jetzt jeder
Biirger ein Bild tiber die Héhe
der Windkraftanlagen ma-
chen kann“. Dies sagte der
Vorsitzende des Vereins
»Burgschwalbach ohne Wind-
kraft”, Harry Rollig, nachdem
er und einige seiner Kollegen
aus den Reihen der Burg-
schwalbacher Initiative ein-
drucksvoll zeigten, welche
AusmaBe die Windréader, in-
klusive der Rotoren auf dem
Geldnde ,Am Wehrholz" an-
nehmen wiirden, falls diese
gebaut werden sollten.

Am Samstag um 14.45 Uhr
benachrichtigte Rollig den
Hubschrauber-Piloten, seine

ber schon lange abgedreht
hatte.

L Wir werden alles daran
setzen, den Bau von Wind-
kraftanlagen in Burgschwal-
bach zu verhindern®, betonte
Rollig. ,Die anwesenden
Burgschwalbacher  Biirger
waren einstimmig der Mei-
nung, dass hier keine Windré-
der gebaut werden sollen”,
fiihrte Rollig weiter an. Diese
Aussage wurde durch die Tat-
sache bestatigt, dass einige
der Zuschauer kurz nach der
Demonstration mit dem Hub-
schrauber  Beitrittserklarun-
gen zum Verein , Initiative zur
Erhaltung der intakten Hei-
mat Burgschwalbach und oh-

Maschine in K zu
starten, um wenige Minuten
spaterin der Hohe der geplan-
ten Windkraftanlagen in der
Luft stehen zu bleiben. Drei
Hochspannungsmasten, _die
schon eine Hohe von 38 Me-
tern aufweisen, dienten den

ne “, kurz
.BoW* verlangten.

Auf einem Info-Blatt des
Vereins wurde den Birger
noch einmal deutlich vor Au-
gen gefiihrt, welche Hohe die
Rotoren erreichen. Dort wurde
auch noch einmal das GroBen-

altni i ind-

rund
Biirgern dabei als Orientie-

kraftanlagen, den Hochspan-

IndenGi

und einem Ein-

der Zuschauer war deutlich zu
lesen, wie iiberrascht sie iiber
die Hohe von 150 Metern wa-
ren, in der der F d

familienhaus aufgezeigt.
Zum Abschluss der Veran-

staltung diskutierten die Bir-

ger der P Gemei

iiber jedem Hochspannungs-
mastrund dreiMinuten stehen
blieb. Auch ein gerade einset-

noch mit den Vereinsmitglie-

dern, dem Ortsbiirgermeister

Ulrich Ohlemacher, dem Biir-
T

zender hieltdie

Menschennichtdavonab, die-
se eindrucksvolle Demonstra-

meinde Hahnstatten, Volker
Satony, sowie den beiden
L

tion tiber die der
Windrader zu verfolgen. Er-
staunt starrten sie noch in den
Himmel, als der Hubschrau-

Frank
Puchtler (SPD) und Matthias
Lammert (CDU) iiber das The-
ma , Windkraft”. (up)

Rund drei Minuten blieb der Hubschrauber {iber jedem der drei
Hochspannungsmasten in der Luft stehen.

02.05.2014
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Initiative zur Erhaltung unserer intakten Heimat

Burgschwalbach und Ohne Windkraftanlagen e.V.

3. Rechenschaftsbericht des Vorstandes
Wichtige Aktivitdten/Ereignisse in den letzten 10 Jahren:

v' Ubergabe der Ausschlussgriinde fiir eine Windkraftkonzentrationszone auf dem Wehrholz an die VG,
an den Kreis und an die SGD Nord

/1

Anke und Klaus haben die Urfassung
der Ausschlussgriinde erarbeitet

ro107

Seite 17

Manfred Schuhmacher (links) und Harry Rollig {rechts) vom Verein »Burgschwalbach ohne Wind-
kraft* iiberreichten Volker Satony die Eingabe gegen den Flichennutzungsplan. @ Foto: Uli Pohl

, JFiir Windkraft ungeeignet®

Burgschwalbacher Initiative liberreichte Eingabe zum Fldchennutzungsplan
HAHNSTATTEN. Am Freitag Harry Rollig. In der drei

chen wird auch die Ver-
endete die Frist, Eingabenzur  Din A 4-Seiten il er q
achten Fortschreibung des Schrift legt der Verein noch litit des Dorfes, die Immissio-
Flichennutzungsplanes  fir einmal alle Grinde dar, war- nen wie Larm, Schatten und
eine | ‘Windkraftkonzentra- um das Areal fiir Windrotoren  Lichteffekt, die von den Wind-
lionszone in der Verbandsge- nichtin Frage kommt. Aspekte ~anlagen ausgehen und die
meinde Hahnstatten bei der wie der Denkmalschutz der Tatsache, dass bisher in der
g chen. Burg die visuelle Nihe der Gemeinde keine
Fristgerecht iiberreichten  Pragung durch die Hohen- Windrader gebaut wurden.
Harry Rollig, Vorsitzender des  standorte der Anlagen, die Ex- . Alle in der Eingabe aufge-
Vereins ,Burgschwalbach oh-  haltung von seltenen Fleder- fiihrten Punkte wirken additiv
ne Windkraft”, und Beisitzer maus- und Vogelarten sind und fiihren logisch zu dem
Manfred Schuhmacher eine darin bericksichtigt. Auch Schluss, dass die in der achten
Ausarbeitung des Vereins an Hinweise auf eine neue EU- Fortschreibung des Flachen-
3argermeister Volker Satony.  Richtlinie, die ,ruhige Gebie- nutzungsplans ausgewiesenc
Dic Eingabe soll dazu filh- te* gegen eine Zunahme von  Sonderbaufliche fir Wind-
ren, dass die ausgewiesenen Larm schiitzen soll und weite-  kraftanlagen = als  Standort
Flachen nicht fir Windkraft- re rechtliche Grundlagensind  nicht geeignetist*, heilSit es im
anlagen geeignet sind”, sagte  darin er E be. (up)

02.05.2014 10. JHV BoW/24. April 2014



Initiative zur Erhaltung unserer intakten Heimat

Burgschwalbach und Ohne Windkraftanlagen e.V.

3. Rechenschaftsbericht des Vorstandes
Wichtige Aktivitéiiten/Ereignisse in den letzten 10 Jahren:

v’ Reduzierung der Vorrangfldche fiir Windkraftanlagen von urspriinglich 71 ha auf 19,5 ha
im Rahmen der 8. Fortschreibung des Fldchennutzungsplanes der Verbandsgemeinde

& des der VG BlattA 3

- Beleiligung der TOB (§ 4 BauGB) 1172004

- Abstimmung mit den Nachbargemeindon (§ 2 BauGB)
(§ 3 BauGE)

2. AuRerhalb der Sonderbaufléche Wmdenergle ist die Emﬁh’l\lr\g von Windenergieanla-
gen im gesamten Gebiet der Verbandsgemeinde Hahnstétten nicht zulassig.

Somit ergibt sich eil lig, auch als fi af dass sich bei

Rechtskrait eines 1 mit. i fur
quen ale iell mbglichen auf alle

der betroffe i i

Es wird somit deutlich, dass viele Inhaitspunkte der vorliegenden Stellungnahmen fur
einen Bebauungsplan durchaus abwagungserheblich sind, aber auf der Ebene des Fla-
chennutzungsplanes nicht zum Tragen kommen bzw. weniger Gewichtung erhalten mis-

sen.

des ersten mit Anregun-
gen und Bedenken seitens der nger él'fenllrcher Belange und insbesondere der Burgef
vorgelegt, die im Rahmen der C zuF fuhrten und hend
eine emeute 6! lich machten.

Wesentliche Punkte der bereits vor der emeuten
Anderung der Pianinhatte:

1. i der i e von 150 m auf 100 m
— 2. der i zur 1en Ortslage von 500 m
auf 1.000 ais 1 il ney definerter und © glatdyp g fie M
r-%ﬁ
4 Vierausnanime dé F liche westiich der Hochspannungsleitung aufgrund der vnmarra §"“ o
genen und wa ey
gen sowie zur ve v Hgli 1

g dieser 1 ergeben sich
levante Grundlagen:

g der & ie” von tinglich 86 ha auf nunmehr
19,5 ha. Die geri znr Ortslage sind von 920 m auf
1.450 m, zur Ortslage Schrasheim von 1.170 m auf 1.840 m und zur Ortslage
Burgschwalbach von 745 m auf 1.055 m erweitert worden.

Nachfolgend werden noch einmal die i und ., getrennt

nach Tl thrt und ihre i ing im

Abwagungsprozess ﬂargslegt

1. Méngel im Verfahren durch glei D g aller i

Verfahren mm. BauGB fiir die F des Fi und die

Bemckslumgung Die Ortsgemeinde Burgsc hat das \ zur

eines Bebauungsplanes emges!elll Auf Grundlage der aus der Abwégung mumererldsn
zur wurde die

legung emeut durchgefiihrt. Eventuelle Fehler und Mangel im Verfahren (gestuftes Ver
fahren) wurden durch die emeute Beteiligung der Offentlichkeit geheilt.

2. i i der des
ficksichtiy Flacher i ‘von 86 ha auf 19,5 ha. Zusatzliche
zu dsn i f Beeintrachtigungen der
Fauna (relevante F und Inhalte zur
Emittlung der Auswirkung auf dle Schuizgutev des Naturhaushaltes sind weiterhin im
der noch wen
3. Erhebliche B 5 des L
ichti i der i von 150 m auf 100 m. Bei
dieser F ist eine i licht der V

%,

02.05.2014 10. JHV BoW/24. April 2014



Initiative zur Erhaltung unserer intakten Heimat

Burgschwalbach und Ohne Windkraftanlagen e.V.

3. Rechenschaftsbericht des Vorstandes

Wichtige Aktivitéiten/Ereignisse in den letzten 10 Jahren:

v' NET GmbH Trier kiindigt fristlos die Beteiligung am Projekt ,,Windpark Burgschwalbach GbR*
(aufgrund der Ergebnisse eines Ornithologischen Gutachtens - Milane nisten auf dem Wehrholz)

NIEDERLASSLING TRIER

. MasPlAnC-Str 12, 14206 Trier
NET G, . Uwe Seber, M U Seren

Wingpark Burgschwalbach GbR Droucsoes
1. Vorsitzender vttt

Herr Stefan Lohr
Rheingauer Str. 11
65388 Schlangenbaad

TeLEFON: 0 65 1~ 43688 16
TeLerax: 0 65 1— 43688 20
E-MAL s galb-net net
INTERNET: woarw.ib-niet net

— - - S e
reff | Ihee Nachrcht vom ____ Unser Zeichen & . S 2 - -
E;‘..:gunﬁ;mq WP us Bur_Br-GbRKiindigung_0BN620 doc  20.06.2008
Burgschwalbach

Sehr geehrter Herr Lihr,

sehr geehrte Mitglieder des Vorstandes der GbR,

geman § 3, Abs. 1 unseres Nutzungsvertrages vom 10.05.2004, nehmen wir von unserem
Riicktrittsrecht gebrauch und kiindigen den Vertrag mit der Windpark Burgschwalbach GbR mit
sofortiger Wirkung

Dieser Schrill ist uns nicht leicht gefallen, haben wir in das gemeinsame ‘Windkraftprojekt bereits viel
Zeit, Geld und Herzblut gesteckt. Leidar sehen wir jedoch nach den akiuelien Entwickiungen keine

Bglichkeit, den Bau der Windener noch zu
Machdem bereits die Schall- und Schattengutachten vorlagen, der Landepflegerische Begleitplan

nahezu ferlig gestellt und der BImSch Antrag vorbereilet war, haben wir nur noch auf die
bezdiglich

des Omil gewarlet. Alle
Fledermausvorkammen, Rastvégel, oder Zugvigel deuteten nicht auf ein schwerwiegendes Problem
der Windpark Bt GbR

hin. Kurz nach der letzt janrigen
bekamen wir die negative: Information, dass am Standort und in Standortumgebung drei
gesichtet wurden, Darauthin folgten lange und intensiv

und ein
gefiihrte Diskussionen mit dem Omithologen, welche Auswirkungen die gesichleten Brutvdgel auf eine

Realisierung des Projekles haben,
gewesen.

wiren lich zwei der drei i und das
Das dritte Rotmilanpaar hat seinen Horst jedoch lediglich in einer Entfernung von 250m zur ersten
WEA, Diese geringe Enffemung war entscheidend fiir eine negative Stellungnahme seilens des
Gulachters. Ratmilane gehoren zu den stark gefhrdeten und seltenen Vogelarten. Sie lassen sich
feider von Windenergieaniagen nicht stéren, so dass es in den letzten Jahren immer wieder zu

Schlagopfern durch die sich drehenden Rotorbiattar kam.

02.05.2014

Windpark gerit in starke Flaute

Milane stoppen Rotoren auf dem Wehrholz in Burgschwalbach - Betreiberfirma zieht sich nach ornithologischer Studie zuriick

InBurgschwalbach kiimpfen
die Bilrger seit Jahren gegen
Windrotoren auf dem Wehr-
holz. Die Gegnergrilndeten ei-
gens einen Verein, um die Tur-
binen in der Gemarkung zu
verhindern. Mbglicherweise
sind sieihrem Ziel jetzt ein
Stlickndher gekommen. Der
potenzielle Windparkbetreiber
Istndmlich ausgestiegen.

BURGSCHWALBACH. Fristlos
gekiindigt hat der Windpark-
betreiber aus Trier den Ver-
trag mit der Windpark Burg-
schwalbach GbR  (Gesell-
schaft biirgerlichen Rechts).
Das erfuhr Harry Rollig, Vor-
sitzender des Vereins ,Burg-
schwalbach ohne Windkraft-
artlagen” (BoW), beieinem Te-
lefonat mit dem zustandigen
Projektleiter. Ausschlagge-
bend fir den Rickzug der
Firma, so dessen Auskunft, ist
ein ornithologisches Gutach-
ten tiber den Standort Wehr-
holz in der Palmbachgemein-
de, Derkritischste Punk darin
besagt, dass ein Milan-Par-
chen nur 250 Meter entfemt
von der geplanten Bauflache
sein Brutrevier hat

WEr hat mir am Telefon er-
ldutert, dass aufgrund der
zahlreichen nahegelegenen
Milan-Vorkemmen der
Standort  hinsichilich  der
Brutvégel als konflikttrchtig

elnzu‘stgfen ist, weil die Tiere
den beplanten Abschnitt sehr
intensiv nutzen. Deshalh ist
die Fliche nach Meinung des
omithologischen Gutachters
aus naturschutzfachlicherund
rechtlicher Sicht nicht ge-
nehmigungsfahig*, zitiert Rol-
ligraus dem Gespréch mit dem
Projektleiter.

Auch das Genehmigungs-
verfahren fur den Messmast
zur Emittlung der Windhot-
figkeil wurde aufgrund der
vogelkundlichen  Resuliate

urlickg n. Alle anderen
henanglpn Studien,  bei-
spielsweise zu Schall und
Schatten, lagen schon vor.
Darin gab es keine Einwande
gegen die Rotoren, teilte der
Mitarbeiter des Windparkbe-
treibers dem BoW-Vorsitzen-
dennochmit,

+Bei dem Anruf wurde von
dem Projekfleiter auch die
Frage aufgeworfen, ob nicht
schon bei der Aufstellung des
F]achcnnulzunqsplans [}'NP]
in der Verba

Hahnstd hiitte bekannt
sain und damit auch beriick-
sichtigt werden miissen, dass
in Burgschwalbach Milane
beheimatet sind. Es werde
deshalb  tiber  rechtliche
Schritte nachgedacht®, be-
richtet Harry Rollig noch aber
weitere Informationen,

«Wir sehen uns nach dieser
Entwicklung in unserer Auf-
fassung bestitigt, dass das
Wehrholz als Bauareal fiir
Windturbinen ungeeignet ist.

Diese Erk is hitten alle

Harry Rollig (links) mit Hemz Huth am Gartenzaun seines Hauses in Burgschwalba:h Dlrekf hinter
die

dem Waldchen und der Hach:

fiir Wi

iegt
Rotorenbau aut dem Wehrholz wollen sie mit ihren Vereinskoll,

10. JHV BoW/24. April 2014

rhi B Folo: Deb

schon friher haben kénnen.
Das hatte unndtige Ausgaben
verhindert und Konilikte er-
mieden", betonen Rollig und
sein  Stellvertreter  Heinz
Huth. ,Wir haben wahrend
das Verfahren zur Aufstellung
des FNPs lief, auf die Milane
aufmerksam gemacht”, he-
benbeidenech einmal hervor,
o Wir bleiben weiter wach-
sam, Bisher hat die GbR noch
nicht aufgegeben, deshalb
sehen wir den Standort noch
nicht als hinfallig an*, bekraf-
figen die Manner. ,Der FNP
gilt noch, Erist aber auch ein
gewisser Schulz, dass nicht
andere Flichen ins Gespréch
gebracht werden®, erldutern
sieihre Haltung noch.
Ausloser fir die Nachfrage
des BoW-Vorsitzenden war
eine nicht dffentliche Jahres-
hauptversammlung der GbR,
Von dem Treffen wurden kei-
ne Ergebnisse bekannt gege-
ben. Es war aber durchgesi-
ckert, dass es bei der Zusam-
menkunft kontroverse Dis-
kussionen iber die weitere
Existenz der GbR gegeben
hatte., Der Verein hat die Ge-
sellschaft mehrfach aufgefor-
dert, zu informieren. Doch es
gab keine Reaktion auf unser
Anliegen, Deshalb haben wir
den Weg tiber den Windkraft-
betreiber gewahli*, sagt Rol-
ligabschliefiend. {cde)
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4. Bericht der Kassenpriifer

5. Entlastung des Vorstandes

6. Wahl des Wahlleiters

7. Neuwahl des Vorstandes, der Schriftfiihrer, der Kassierer

8. Neuwahl der Beisitzer, der Kassenpriifer

9. BoW Hauptaktivitaten 2014

» Teilnahme an verschiedenen offenen Veranstaltungen in der Region
» Herbstwanderung BoW-Vorstand am 6. September — Route wird noch festgelegt
» Kontinuierliches Monitoring der EEG-Entwicklungen in der Region, im Land und Bund

10. Fragen und Anregungen der Mitglieder
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4. Bericht der Kassenpriifer

Kassenpriifbericht fiir das Jahr 2013
BOW Burgschwalbach

Kassenpriifung am: 16.04.2014
Gepriifter Zeitraum 01.01.2013 bis 31.12.2013
Priifer: Wolfgang Bondorf und Horst Bauer

Der Jahresabschluss erfolgte zum 31.12.2013

Die vorgelegten Belege des
Buchungen abgeglichen. Fin

sierers Ottmar Moll wurden mit den vorgenommen
ede Buchung war ein Beleg vorhanden. Die Belege wurden
gepriift und in Ordnung befunden.

Die Mitgliederzahl des Vereins betrégt per 31.12.2013: 115

Bankkontostand am 31.12.2013: € 2.444,22
Festgeldkonto Bank € 5.039,62
Kassenstand am 31.12.2013 € 87,75
Gesamt per 31.12.2013 € 7.571,59

Die Einnahmen betrugen fiir den genannten Zeitraum: € 580,65

Die Ausgaben betrugen fiir den genannten Zeitraum: € 314,58
Zuwachs € 266,07

Der Zuwachs setzt sich im Priifungsjahr aus den Mitgliedsbeitriigen und Zinsen abziiglich der
laufenden Ausgaben zusammen.

Die Uberpriifung ergab dank der korrekten und iibersichtlichen Kassenfiihrung keinen Grund
zu Beanstandungen. Dem Kassierer kann damit Entlastung erteilt werden.

In diesem Zusammenhang darf Herrn Moll und seiner Frau fiir ihre gute Arbeit gedankt
werden.

Burgschwalbach, 16.04.2014

Horst Bauer Wolfgang Bondorf
g7 . ,5’04—86012
Y R, L6

Verteiler:

HR, HH. DS, OM, WB, HB
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7. Neuwahl des Vorstandes, der Schriftfiihrer, der Kassierer
8. Neuwabhl der Beisitzer, der Kassenpriifer

J

Der BoW-Vorstand wurde einstimmig wieder gewahlt

Lothar Erich Ottmar Harry Heinz Dr. Werner  Manfred Horst Dieter
Schittler Butula Moll Rollig Huth Miller  Schuhmacher Bauer Scherer

2. Kassierer 2.Schriftflhrer 1. Kassierer 1.Vorstand 2.Vorstand Beisitzer Beisitzer Kassenprifer 1.Schriftfihrer

nicht auf dem Bild wegen Abwesenheit: Ralf Vetter Beisitzer, Wolfgang Bondorf Kassenpriifer
02.05.2zvu14 LU. JHV BOVWV/Z4. APril ZU L4
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11. Stand der aktuellen Windkraftaktivitaten in

Hessen

Entwurf Regionalplan Hessen Siid (Offenlage vom 24. Februar 2014 bis zum 25. April 2014)
(Regionaler Flachennutzungsplan) des sachlichen Teilplans Erneuerbare Energien

GM Aarbergen

- die GM Aarbergen hatte vier Vorranggebiete vorgeschlagen: Panrod, Kettenbach, Michelbach und Hausen, im
Entwurf des Regionalplans Hessen Sid ist nur noch Hausen als Vorranggebiet ausgewiesen Steckbrief Hausen

- der Ortsbeirat Hausen hat am 14.4. einen umfangreichen und detaillierten Einspruch dazu beschlossen

- der Ausschuss der GM Aarbergen fiir Gemeindeentwicklung und Liegenschaften hat am 22.4. beschlossen
die urspringlich vorgeschlagenen vier Vorranggebiete in der Stellungnahme zum Entwurf des Regionalplans
wieder einzubringen (Abgabetermin 9. Mai 14)

GM Hiinfelden
- der FNP wurde vom RP Giessen am 13.3.14 genehmigt

- fiir das BImSchG-Verfahren werden zur Zeit die notwendigen Dokumente vervollstandigt
- die EU-Ausschreibung ist abgeschlossen, im Mai 14 werden die ersten Gesprache gefiihrt

- die Flugsicherungs-Stellungnahme wird in der letzten Fassung noch erwartet, der Abstand ist auf 3 km reduziert
(Beschluss des VG Oldenburg )

- der Schwarzstorch wurde am 22.3. 14 gesichtet und die Flachwasserbereiche ndérdlich der 417 sind erstellt
- Biirgerinformationsveranstaltung am Mittwoch, 7. Mai 2014, 19.00 bis 21.00 Uhr,in der Mehrzweckhalle Dauborr
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11. Stand der aktuellen Windkraftaktivitaten in

Hessen
Entwurf Regionalplan Hessen Siid (Offenlage vom 24. Februar 2014 bis zum 25. April 2014)
(Regionaler Flachennutzungsplan) des sachlichen Teilplans Erneuerbare Energien

GM Aarbergen

- die GM Aarbergen hatte vier Vorranggebiete vorgeschlagen: Panrod, Kettenbach, Michelbach und Hausen, im
Entwurf des Regionalplans Hessen Sid ist nur noch Hausen als Vorranggebiet ausgewiesen Steckbrief Hausen

Krsias):

Winanfigusit
1140 m & Grung)

ura und Fiedemause Sind der arenschuzrechtichen Bewenung Zu entnenmen

gemeicetsn Anisgenscnutzosreich um Fluasicherungsant
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11. Stand der aktuellen Windkraftaktivitaten in

Hessen

Entwurf Regionalplan Hessen Siid (Offenlage vom 24. Februar 2014 bis zum 25. April 2014)
(Regionaler Flachennutzungsplan) des sachlichen Teilplans Erneuerbare Energien

GM Aarbergen

- der Ortsbeirat Hausen hat am 14.4. einen umfangreichen und detaillierten Einspruch dazu beschlossen

Aaarbote Aarbergen 17.04.2014

Ortsbeirat Hausen Gber Aar lehnt Windkraftfliche 390 und auch Pline der Nachbargemeinde Katzenelnbogen ab

Von Alfred Christ

AARBERGEN - Die Stellungnahme des Ortsbeirates Hausen Gber Aar ist eindeutig: Die im Regionalplan enthaltene Windkraft-Vorrangflache Nr. 390 wird strikt
abgelehnt. Gleiches gilt auch fiir angrenzende Flachen auf dem Gebiet der Verbandsgemeinde Katzenelnbogen.

Ortsvorsteher Richard Vietze hatte sich griindlichst in die Materie eingearbeitet, Plane und Erlduterungen studiert und kritisch ausgewertet. Dass das Thema
die Burger interessiert, zeigte die grofRe Zahl der Zuhorer im ehemaligen Klassenzimmer der alten Schule. Zu Beginn der Ortsbeiratssitzung erlauterte Vietze
die Grundziige und Systematik der Regionalplanung. ,Ich habe den Landesentwicklungsplan und den Regionalplan gelesen und einige Widerspriiche entdeckt”,
erklarte Vietze. So bezeichne der Landesentwicklungsplan das Aartal im Bereich Aarbergen als besonderen, schiitzenswerten Naturraum, von der Windkraft-
planung werde dies offensichtlich vollig ignoriert. Auch bei der Bewertung des Artenschutzes im Vorranggebiet 390 werde das Gesamt-Konfliktpotenzial als nur
»gering” eingestuft. Das aber gehe vollig an Fakten und Realitat vorbei, stellte Vietze fest. Was dem Hausener Ortsvorsteher im Regionalplan noch auffiel und
sehr merkwiirdig vorkam, war der Umstand, ,,dass der Taunus mit Windkraftflachen vollgepackt, rund um Frankfurt aber fast nix ist“, obwohl es dort etliche
hoher gelegene Standorte als im Taunus gebe. Kritisch dufRerte sich der Ortsvorsteher zum bisherigen Vorgehen der Gemeinde in Sachen Stellungnahme zur
Regionalplanung. Die Gemeinde sei gebeten worden, den Ortsbeirdten eine qualifizierte Stellungnahme vorzulegen, was aber nicht geschehen sei. Dieser Kritik
pflichtete auch der Vorsitzende der SPD in der Gemeindevertretung, Dieter Kirschhoch, bei. Er stellte fest, die bei Hausen gelegene Flache 390 sei aus vielfaltigen
Griinden am wenigsten als Windkraftstandort geeignet. Richard Vietze hatte eine ausfiihrliche Stellungnahme erarbeitet, in der die Griinde fiir die Ablehnung
der Flache 390 ausfiihrlich dargelegt sind. Vietzes Vorlage wurde vom Ortsbeirat einstimmig gebilligt. Darin wird darauf hingewiesen, dass das Landesamt fir
Denkmalpflege das Aartal 2012 als , historisch sehr hoch bedeutende Kulturlandschaft” eingestuft habe, zudem der Landesentwicklungsplan 2000 das Aartal bei
Hausen als ,wichtigen 6kologischen Verbundraum® ansieht. Mit dem Bau von moglicherweise zehn bis 15 Anlagen auf dem Gebiet von Hausen und den
angrenzenden Nachbargemeinden Dorsdorf und Eisighofen und die dafiir erforderlichen groBflachigen Rodungen und Wegebauten werde der Wald nachhaltig
gestort. Betroffen seien Wasserschutzzonen und der Lebensraum besonders geschiitzter Tierarten wie Wildkatze, Waldschnepfe, Bussard, Roter Milan,
Waldkautz, Waldohreule, Flederm&dusen und Uhu. In der von Vietze erarbeiteten Stellungnahme wird zudem die Wirtschaftlichkeit von Anlagen auf dem
Standort 390 angezweifelt, denn die Windhoffigkeit liege vermutlich am unteren Limit oder sogar unter 5,75 Metern pro Sekunde (m/s). Im Schlusssatz

heiBt es: ,,Zum Erhalt der einzigartigen Kulturlandschaft und zum Erhalt der Attraktivitdt der Umwelt als Wohn-, Arbeits- und Erholungsgemeinde kann der
Ortsbeirat dieser Vorrangflache daher nicht zustimmen.” Analog dazu wendet sich die Hausener Biirgervertretung auch strikt gegen Plane der rheinland-
pfalzischen Verbandsgemeinde Katzenelnbogen, auf dem angrenzenden Gebiet der Ortsgemeinden Dorsdorf und Eisighofen Windkraftflaichen auszuweisen.
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11. Stand der aktuellen Windkraftaktivitaten in

Hessen
GM Hiinfelden

- die Flugsicherungs-Stellungnahme wird in der letzten Fassung noch erwartet, der Abstand ist auf 3 km reduziert
(Beschluss des VG Oldenburg )

6. Februar 2014 -

Keine Stérung von Funknavigationsanlagen der DFS durch Windenergie

Das Verwaltungsgericht Oldenburg hat mit aktuellem Beschluss vom 05.02.2014 -5 B 6430/13- einen Eilantrag der Deutschen
Flugsicherung (DFS), der gegen die Errichtung und den Betrieb von fiinf Windenergieanlagen (WEA) gerichtet war, abgelehnt.
(WK-intern) — Die DFS machte in dem Verfahren geltend, dass die von ihr betriebene Funknavigationsanlage DVOR Bremen als
Flugsicherungseinrichtung gem. § 18a LuftVG durch den Betrieb der fiinf WEA gestort werde. Sie wandte sich insoweit gegen die
immissionsschutzrechtliche Genehmigung, die der Landkreis Wesermarsch entgegen einer auf der gutachtlichen Stellungnahme der DFS
beruhenden negativen Einschatzung des am gerichtlichen Verfahren ebenfalls beteiligten Bundesaufsichtsamtes fiir Flugsicherung (BAF)
erteilt hatte. Das VG Oldenburg lehnte den Eilantrag der DFS aus mehreren Griinden ab. Er sei bereits unzuldssig, weil eine Verletzung
der DFS in eigenen Rechten ausgeschlossen sei und die DFS versaumt habe, ihre Einwendungen im Rahmen des formlichen Genehmi-
gungsverfahrens geltend zu machen. Dariiber hinaus sei der Eilantrag auch unbegriindet, weil die durch die DFS in der Hauptsache
erhobene Klage sich aller Voraussicht nach als erfolglos erweise. ,Der Beschluss des VG Oldenburg ist bahnbrechend, weil er unmiss-
verstandlich deutlich macht, dass die immissionsschutzrechtliche Genehmigungsbehérde im Rahmen ihrer Priifung nicht an eine negative
Einschatzung des BAF gebunden ist”, meint Dr. Oliver Frank, Fachanwalt fiir Verwaltungsrecht bei der auf das Gebiet der Erneuerbaren
Energien spezialisierten Lippstadter Anwaltskanzlei Engemann & Partner, die an dem Gerichtsverfahren auf Seiten der Genehmigungs-
behorde beteiligt war. ,,Genehmigungsbehérden sind daher gehalten, die nicht bindende Einschatzung des BAF kritisch zu hinterfragen.
Ein Beurteilungsspielraum des BAF oder der DFS, der von der Genehmigungsbehdrde hinzunehmen ware, besteht gerade nicht.”

Das Gericht hielt die durch die Genehmigungsbehoérde vorgenommene Beurteilung, wonach keine relevante Stérung der DVOR Bremen
durch die beantragten Anlagen entstehe, im Ergebnis fiir belastbar. Die Darlegungslast fiir entsprechende Storungen liege beim BAF.
Ferner wies das VG Oldenburg deutlich darauf hin, dass sich die negative Prognose der DFS in mehrfacher Hinsicht als angreifbar erweise.
Dies gelte zunichst fiir die angewandte Methodik der rechnerischen Herleitung einer Stérung. Im Ubrigen habe die DFS nicht nachvoll-
ziehbar dargelegt, dass eine Funktionsbeeintrachtigung des DVOR durch die WEA eintrete und dass nicht nur hypothetisch, sondern mit
hinreichender Wahrscheinlichkeit in tiberschaubarer Zukunft mit einem Schadenseintritt (etwa Kollision, gefahrliche Annaherung) zu
rechnen sei. Nur bei Vorliegen eines solchen Schadensszenarios kénne die Storung von Flugsicherungseinrichtungen aber der
Genehmigung fir WEA entgegengehalten werden. Schliellich sei es der DFS auch zumutbar, die Navigationsfunktion der DVOR Bremen
7u beschranken wie dies etwa bei versleichbaren Anlasen bereits sceschehen war
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12. Stand der aktuellen Windkraftaktivitaten in

Rhein-Lahn-Kreis

VG Hahnstitten - Potential Analyse abgeschlossen die Vorschlage liegen vor
- Nachste Schritte
- Landesplanerische Begutachtung
- Ornithologische und FHH Begutachtung

VG Katzenelnbogen  Offentliche Auslegung der 9. Anderung des Flichennutzungsplanes
" Teilfortschreibung Windkraft " gemal § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)

VG Diez Repowering Eppenrod

VG Nastatten
FNP Teilplan Wind FNP Teilplan Wind Erlauterungsbericht


13-09-20_VG_Diez_Eppenrod.docx
13-03-20_FNP Teilplan Wind_Maßstab-25000.pdf
13-03-20_VG Nastätten Erläuterungsbericht.pdf
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12. Stand der aktuellen Windkraftaktivitaten in
Rhein-Lahn-Kreis

VG Hahnstitten - Potential Analyse abgeschlossen die Vorschldge liegen vor
- Nachste Schritte
- Landesplanerische Begutachtung
- Ornithologische und FHH Begutachtung
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12. Stand der aktuellen Windkraftaktivitaten in

Rhein-Lahn-Kreis

VG Katzenelnbogen

Offentliche Auslegung der 9. Anderung des Flichennutzungsplanes
" Teilfortschreibung Windkraft " gemal § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Offentliche Auslegung der 9. Anderung des Flicher ZL es der Ver
Katzenelnbogen

-" Teilfortschreibung Windkraft -" gemaR § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Aufgrund des § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) vom 23. September 2004 (Bundesgesetzblatt |
S. 2414) in der derzeit gultigen Fassung sowie auf Beschluss des Verbandsgemeinderates
Katzenelnbogen vom 16. Dezember 2013 wird die 9. Anderung des Flachennutzungsplanes der
Verbandsgemeinde Katzenelnbogen -" Teilfortschreibung Windkraft - fir die Dauer eines Monats
offentlich ausgelegt.

Die Offenlage der 9. Anderung des Flachennutzungsplanes der Verbandsgemeinde Katzenelnbogen -"
Teilfortschreibung Windkraft -" erfolgt mit den unten bezeichneten umweltbezogenen Informationen
und Darstellung der bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen in der Zeit vom

27. Mérz 2014 bis einschlieBlich 30. April 2014.
Folgende Unterlagen sind Bestandteil dieser Offenlage:

1. FNP-Plankarte zur Teilfortschreibung Windkraft im MaRstab 1:25.000

(b mit Eil i 1) mit ergd Erlduterung:
Flachennummer Gemarkung(en)Flache (ha)

1 (entfallen)

2 (entfallen)

3 Niedertiefenbach/Herold ca. 9,4

4 Niedertiefenbach ca.8,7

5 Klingelbach/

Katzenelnbogen/

Ergeshausen ca. 23,0

6 (entfallen)

7 Rettert ca. 11,4

8 Berghausen/Katzenelnbogen ca. 27,2
9 Dérsdorf/Eisighofen ca. 30,0

10 Eisighofen ca.7,6

11 Eisighofen ca. 25,1
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12. Stand der aktuellen Windkraftaktivitaten in

Rhein-Lahn-Kreis
VG Diez Repowering Eppenrod

Der neue Eppenrdder Windpark kommt bei den Hirschbergern gar
nicht gut an

20.09.2013, 03:00 Uhr

Entscheidung gefallen: Der Gemeinderat in Eppenrod hat sich zu einem
~Repowering”“ der bestehenden Windkraftanlagen entschlossen. Das Projekt, die
alten Anlagen abzubauen und moglichst 2014/15 vier

versenden drucken

Eppenrod.

Entscheidung gefallen: Der Gemeinderat in Eppenrod hat sich zu einem
~Repowering“ der bestehenden Windkraftanlagen entschlossen. Das Projekt, die
alten Anlagen abzubauen und moéglichst 2014/15 vier neue aufzustellen, soll in
Zusammenarbeit mit dem Ingenieurbiiro Capricano und dem Energieriesen EnBW
erfolgen. Mit dem Beschluss, die notigen Vertrage abzuschlieBen und anschlieBend
das Genehmigungsverfahren einzuleiten, hat der Rat eine Beteiligung der Burger
festgeschrieben. Uber den ,Birgerstrom® hinaus strebt die Ortsgemeinde uber die
Rolle als Verpachter und Mitbetreiber hinaus den Erwerb eines Windrades zum
Betrieb in Eigenregie an. ,Eine Option“, wie es im Anschluss an die Sitzung hiel.

Seit 2001 stehen auf der Gemarkung funf Anlagen (drei mit je 900 kW Leistung, zwei
mit je 600 kW), an der Nabe knapp 80 Meter hoch und 550 Meter vom der bebauten
Ortslage entfernt. Sie kbnnten mit einer Jahresleistung von 5,6 bis 6,2 Megawatt
2000 Haushalte in der Region versorgen, aber das gibt das Leitungsnetz nicht her.

Die neuen Windrader erreichen eine andere Dimension: bald 150 Meter hoch an der
Nabe, drei jeweils 58 Meter lange Rotorfliigel mit einem Gesamtdurchmesser von
117 Metern. Mehr als 800 Meter mussten die 2500-kW-Anlagen vom Ort entfernt
stehen. Ihr Wirkungsgrad ist dank moderner Technik wesentlich héher trotz deutlich
weniger Umdrehungen, sie sollen ruhiger laufen, wirden aber je nach Sonnenstand
Schatten bis in den Ort werfen. Bei Windstarken von 5,8 bis 6,2 Meter pro Sekunde
soll sich die Larmbelastung im Abstand von 300 Meter zum Ort auf die
Gerauschkulisse einer mittleren Klimaanlage reduzieren. EnBW hat sich mit
Interesse am Ersatz der alten Anlagen als Investor und Betreiber verpflichtet,

Capricano wurde das Projekt entwickeln, erbauen und mitbetreiben. Beim
~Repowering unter wirtschaftlicher Beteiligung der Blirger* wiirde der Windpark durch
eine GmbH gelenkt und eine KG Betreibergesellschaften die Mitwirkung eréffnen -
zum Beispiel in Form von Genossenschaften.

Dass die machtigen Windrader auBerhalb des Waldes an den Rand der Gemarkung
und damit an der L 317 entlang in Richtung Hirschberg ricken wirden, kommt in der
Nachbargemeinde - die wie Altendiez im Staatswald und Graf von Plettenberg auf
dem Hochst auf ihrer Gemarkung selbst zwischen drei und sechs Anlagen errichten
mochte - nicht gut an. ,Das geht nicht”, auRerte sich Ortsbirgermeister Gunter
Meckel bereits.


13-09-20_VG_Diez_Eppenrod.docx
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FNP Teilplan Wind FNP Teilplan Wind Erlauterungsbericht

14. ANDERUNG DES FLACHENNUTZUNGSPLANS X
[_ TEILPLAN WINDENERGIENUTZUNG - VERBANDSGEMEINDE NASTATTEN M. 1'25000]

VERBANDSGEMEINDE NASTATTEN
RHEIN-LAHN-KREIS

Ermittlung geeigneter

Sonderbaufldchen fiir Windkraft
(Standorteignungskonzeption2012/2013)

ZEICHENERKLARUNG
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DGS

Deutsche Geselischaft fiir Sonnenenergie e.V.
International Solsr Energy Society. German Section

Einwohner

Stromverbrauch

EE-Stromproduktion
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Biomasse

Wasser

Klargas

Geothermi
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Rheinland-Pfalz (21 % EEG — Strom)

4.059.604
30.041.069 MWh/Jahr
6.394.431 MWh/Jahr

1.333 Anlagen
3.619.683 MWh/Jahr
2.281 MW(peak)

82.601 Anlagen
1.657.461 MWh/Jahr
1.745 MW (peak)

357 Anlagen
885.036 MWh/Jahr
163 MW(peak)

211 Anlagen
154.683 MWh/Jahr
41 MW(peak)

41 Anlagen
36.554 MWh/Jahr
12 MW/(peak)

2 Anlagen
41.012 MWh/Jahr
7 MW(peak)

10. JHV BoW/24. April 2014

Deutschland (23% EEG-Strom)

82.169.000
608.050.600 MWh/Jahr
141.893.790 MWh/Jahr

23.813 Anlagen
61.471.458 MWh/Jahr
34.301 MW(peak)11

1.424.672 Anlagen
34.161.162 MWh/Jahr
35.597 MW(peak)

14.492 Anlagen
37.376.362 MWh/Jahr
6.351 MW/(peak)

7.378 Anlagen
6.487.595 MWh/Jahr
1.602 MW(peak)

843 Anlagen
2.246.013 MWh/Jahr
628 MW(peak)

9 Anlagen
151.197 MWh/Jahr
30 MW(peak
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Niedersachsen
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.

ALy

EEG Novelle

Gesetzentwurf

der Bundesregierung

Entwurf cines Gesetzes zur grundlegenden Reform

des E Energien-Gesetzes und zur A a
weiterer Besti des Energiewir
Vorbiatt

A. Problem und Ziel

Die Energiewende ist ein richtiger und notwendiger Schiitt auf dem Weg in eine Industriege-
sellschaft, die dem Gedanken der Nachhaltigkeit, der Bewahrung der Schpfung und der
Verantwortung iiber r ] ien verpfiichtet ist. Zugleich macht sie
die Volkswirtschafl unabhangiger von knapper werdenden fossilen Rohstoffen und schafft
neue Wachstumsfelder mit erheblichen Arbe alen. Die e verbindet
daher wirtschafllichen mit sozialem und Gkologischem Erfolg. Vor diesem Hintergrund wird
die ing die 2u einer Energi gung ohne gie und mit
stetig wachsendem Anteil emeuerbarer Energie konsequent und planvoll fortfiihren

Die mit diesem Gesetz vorgelegte grundiegende Reform des Emeuerbare-Energien-
Gesefzes (EEG 2014) ist eine zentrale Mafnahme fiir die erfolgreiche Umsetzung der Ener-
giewende. Ziel dieser Reform ist es, den Anteil emeuerbarer Energien an der deutschen
Stromversorgung stetig zu erhdhen: bis 2050 sollen mindestens 80 Prozent des deutschen

brauchs durch Energien gedeckt werden. Zugleich soll diese No-
velle die Kostendynamik der vergangenen Jahre beim Ausbau der emeuerbaren Energien
durchbrechen und so den Anstieg der Stromkosten fur Stromverbraucher begrenzen. Dar-
uber hinaus muss der weitere Ausbau der emeuerbaren Energien fur alle Akteure der Ener-

giewirtschaft planbar veriaufen, und die Strommengen missen zu moglichst geringen volks—
i Kosten in das En integriert werden. Hierfur sind in
weiteren Schritten auch in anderen derEn waft i

-1-
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Flatterstrom/Zappelstrom

14.04.14/Welt

Erneuerbare Energie

"Flatterstrom™ gefahrdet Stabilitat der
Netze

Gabriels EEG-Novelle setzt vor allem auf wetterabhéngige Okostrom-Quellen. Die aber
liefern unzuverlassig Strom. Dabei gébe es umweltfreundliche und sichere Alternativen. Doch
die werden blockiert. Von Daniel Wetzel

Sigmar Gabriel hatte einen "Neustart der Energiewende" versprochen, als er am vergangenen
Dienstag die Reform des Erneuerbare-Energien-Gesetzes préasentierte.

Die Definition fiir "Neustart" lieferte er gleich mit: “Nicht mehr der Illusion zu folgen, dass
die Energiewende dadurch zu schaffen ist, dass man erneuerbare Energien moglichst schnell
ausbaut, sondern dafiir zu sorgen, dass der Ausbau auch sicher und planbar wird."

Nur wenige auBerhalb der griinen Orthodoxie wiirden dem Befund des
Bundeswirtschaftsministers widersprechen: An Planbarkeit und Sicherheit krankt die
Okostrom-Versorgung besonders. Nun wundern sich allerdings viele, warum Gabriel seiner
zutreffenden Bestandsaufnahme nicht auch die entsprechenden Taten folgen lasst.

Denn seine EEG-Novelle sieht fiir die besonders wetterabhangigen Okostrom-Quellen Wind-
und Solarkraft feste Ausbaukorridore vor. Jene erneuerbaren Energien aber, die unabhéngig
vom Wetter produzieren und sich so verlasslich einplanen und steuern lassen, werden vom
neuen Gesetz eher eingeschrénkt.

Schon ein Wolkenband sorgt flr Probleme

Dabei sind sie fiir die Stabilitat des Stromnetzes eigentlich besonders wertvoll. Die
Branchenverbénde fiir Geothermie, Kraft-Wérme-Kopplung und Biogas-Verstromung sind in
Aufruhr.

Tatséchlich tun sich die Netzbetreiber immer schwerer, mit dem wetterbedingten Auf
und Ab der Wind- und Solarstrom-Einspeisung klarzukommen. Schon wenn ein
Wolkenband uber Deutschland zieht, kann die Solarstrom-Produktion um drei, vier
Gigawatt einbrechen.

Die Ingenieure in den Netz-Zentralen mussen in solchen Augenblicken schauen, wo sie
Ersatzstrom herbekommen, der immerhin der Leistung von drei Atomkraftwerken
entspricht. Dann werden in ganz Deutschland Kraftwerke rauf- und runtergefahren, um
die Netzfrequenz stabil bei 50 Hertz zu halten.

Gelingt dies nicht, droht ein Systemzusammenbruch. "Re-Dispatch” nennen die
Netzgesellschaften solche notfallartigen Eingriffe in das Geschaft der Kraftwerksbetreiber.

10. JHV BoW/24. April 2014
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Brauchen wir neue Stromtrassen

Monitor Nr. 658 vom 20.02.2014
Die Liige vom Netzausbau Stromtrassen fiir die Kohlewirtschaft

Georg Restle: ,Wer sauberen Strom aus Windenergie vom Norden in den
Suiden transportieren will, der braucht dafiir neue und starke Stromleitungen.
Das klingt nach verniinftiger Politik, nach Klimaschutz und 6kologischer
Zeitenwende. Und so verkauft die Bundesregierung, und allen voran
Energieminister Gabriel, auch die Energiewende, eines der wichtigsten Projekte
der GroRen Koalition. Wer dagegen protestiert, gilt als kleingeistiger Anhanger
des St. Florian-Prinzips. Neue Strommasten ja, aber bitte nicht in meinem
Vorgarten! Doch wofiir werden die neuen Stromautobahnen tatsachlich
gebaut? Und geht es dabei wirklich um ein blitzsauberes Geschéft im Sinne des
Klimaschutzes? Stephan Stuchlik, Kim Otto und Lisa Rauschenberger klaren Sie
jetzt auf.”

Revolution in der Oberpfalz. In Bayern tobt der Volkszorn gegen die
Stromautobahn durch die Dérfer. In Berg bei Neumarkt formiert sich gerade ein
lautstarker Biirgerprotest gegen die neue Gleichstromtrasse. Hier sind sie also,
die, die als Bremser und Storer gelten, als Gegner der Energiewende. Uber
1.500 Kilometer Stromleitungen sollen in Deutschland gebaut werden.
Riesenmasten doppelt so hoch wie dieser hier. Denn, so heiBt die Parole Uber
alle Parteigrenzen hinweg, ohne Netzausbau keine Energiewende.

Angela Merkel, CDU, Bundeskanzlerin:
»Wer Ja sagt zu erneuerbaren Energien, muss auch Ja zum Netzausbau
sagen.”

Sigmar Gabriel, SPD, Bundeswirtschaftsminister:
»Dass sich alle dariiber einig sind, dass der Leitungsausbau Voraussetzung
dafiir ist, dass man die Energiewende betreiben kann.”

10. JHV BoW/24. April 2014

36



Initiative zur Erhaltung unserer intakten Heimat

Burgschwalbach und Ohne Windkraftanlagen e.V.

BoW

Fracking in Deutschland

AUS DEM SPIEGEL / Ausgabe 15/2014

Fracking in Deutschland: Neue Testbohrung in Mecklenburg-Vorpommern
geplant

Das umstrittene Fracking erlebt in Deutschland ein Comeback:

Im Mai soll das Verfahren in Mecklenburg-Vorpommern nach SPIEGEL-
Informationen erstmals seit 2011 wieder eingesetzt werden. Auch in
Niedersachsen deutet sich ein Kurswechsel an.

Hamburg - Erstmals seit fast drei Jahren will die deutsche Forderindustrie im
Mai wieder das umstrittene Fracking-Verfahren einsetzen. Das Unternehmen
Central European Petroleum plant am Bohrloch "Barth-11" in Mecklenburg-
Vorp n eine Fliissigkeit rund 2700 Meter tief ins Gestein zu pressen,
damit Risse entstehen, aus denen Ol an die Oberfliche stromt.

Die Methode wird von Umweltschiitzern kritisiert. Sie warnen vor
unabsehbaren Gefahren fiir das Grundwasser. Die Férderindustrie stoppte im
Sommer 2011 samtliche Vorhaben in Deutschland.

Auch in Niedersachsen deutet sich ein Kurswechsel an. Die Landesregierung
bereitet derzeit einen Erlass vor, der festlegt, unter welchen Bedingungen
Fracking erlaubt werden soll; vorgesehen ist unter anderem eine
Umweltvertraglichkeitspriifung. Die Anordnung tritt voraussichtlich im Herbst
in Kraft, dann kénnten die Férderfirmen, sofern alle Genehmigungen vorliegen,
etwa ein Jahr spéater die Arbeiten aufnehmen.

Erlaubt werden soll nur das Fracking konventioneller Lagerstatten, also von
Sandstein-Vorkommen, die tiefer als 2500 Meter liegen, fernab vom

Grundwasser. Diese Praxis wird in Deutschland seit mehr als 50 Jahren verfolgt.

Auch die Bohrung in Mecklenburg-Vorpommern féllt in diese Kategorie. Nicht
erlaubt werden soll das Fracking unkonventioneller Vorkommen, etwa in

OjclggriﬁeTZ]\:vie es vielfach in den USA praktiziert wird.
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Fracking in USA

"Fracking" — Gasabbau lasst Wasser brennen

Mit dem Gasabbau durch "Fracking" werden neue Vorkommen erschlossen. Doch die Methode hat
bizarre Nebenwirkungen. Leitungswasser wird brennbar
.

\7 &
= ~

Nach Bohrungen verschmutztes Trinkwasser in Pennsylvania.
An genau dieser gibt es aber bei Schiefergas etliche Zweifel. Denn im Gegensatz zu

o5 4

konventionellem Erdgas, das in groRen Blasen unter der Erde lagert und leicht zu fordern ist, ist
unkonventionelles Gas nur schwer zuganglich. Es liegt dicht gebunden in Spalten und Kliften und
kann nur mit erheblichem Aufwand gel6st werden. Zur Férderung verwenden die Firmen deshalb
die Methode des so genannten Fracking: Dabei bohren sie erst ein Loch ein, zwei Kilometer tief in
die Erde, dann pressen sie horizontal hunderte Kubikmeter Wasser, vermengt mit Sand und einem
Chemikaliencocktail, durch die Gesteinsschichten. Der Sand und die Chemikalien sorgen dafiir, dass
ffen bleiben und das Gas zum Bohrloch und an die Erdoberflache wandern kann. Ein Teil

die Risse r
10. JHVd§%M%ﬁlbégguegfgalﬂng—Wassers wird nach dem Pressen zurlick an die Erdoberflache

gepumpt, ein Teil versickert im Boden.
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